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chulnach richten.

I. Allgemeine Lehrverfajsung.
^ Uebersicht der im letzten Schuljahre vorgetragenenLehrgegenstände.

») In Prima.
Nra!n3i-!ii8! der Direktor.

i,») Lateinssch 8 St, Dir. 1) Somm. Nor. 0,1. V, 1. !!., Wint. K,,!8t. B. I. u. ^r« poet., 2 St. 2) Somm.
<^!c. L>ut. und tti-nw,- Zan», Wint. 'luZc. ganz, 3 St. 3) Correctur der schriftl. Arbeiten, Uebcrs. ins Lat. und Sprech¬
übungen über römische Alterthümer, 3 St. (In einer Stunde mit den Nicht-Hebräern wurden vom Hrn. Subr. Müller
im Somm, Ertemporolla diclirt, im Wint. Satiren des U«i-,,2 aus V. !. gelesen.)— !>!,) Griechisch 6 St.- Dir.
1) llom. I!. B. XVI —XX. und im Somm. 8«»!,. 0e<!. It. ganz, im Wint. Ned. <üc»I. ganz, 2 St. 2) Somm.
1'Iiur. B, VI!, und I«ncr. p.->ne^r. ganz, Wint. l'li.t. rl^eclnu ganz, 3 St. 3) 1 St. Symai 2te Hälfte u. Uebers.
in das Griech,, im Somm. aus tu,-, tirut. 21 Kap,, im Wint. I',,««. B, !!. zum größten Theile. — «o) Hebräisch
2 St, Prof, Stange. 1) Grammatik, verl». «num. und Syntar, 1 St. 2) Hebers, aus der Chrcstom. von Gesenlus,
poet. Theil, 1 St. — clä) Deutsch 2 St. Prof. Schweißer.' Correctur von schriftl. ausgearbeitete»Reden und mündl.
Redeübungcn. — ««) Französisch 2 Sl, Pred. Roquctle. 1) Handbuch von Ideler, poet. Theil, von ^e-m Karins
bis I.» l>'u„t:,i»o, 1 St, 2) Uebers. in das Franz. nach Roquette's Uebungsbuchcund freie Aufsätze, 1 St. — l?) Eng¬
lisch 1'/, St. Idelcr's Handbuch, 3tcr Theil, von Ii'vin^ bis Uenr^ Iin!>ver, und 8!>i>Ic«z,el>r<?'« Julius Cäsar ganz
nebst Uebers. aus Wahlcrt's Ucbungsb., Svntar 2te Hälfte, — ^z) Religion 2 St. Prof. Stange, Glaubenslehre. —
I»I>) Philosophie und Literatur 2 St, Prof. Heydler Somm. Geschichte der deutschen Literatur, Iste Hälfte, Wint.
allgemeineGrammatik. — !i) Mathematik 4 St, Prof, Schmelsjer, Somm. analytische Trigonometrie, Wint, die
«ornehmstenEigenschaftender Parabel und Ellipse mit Anwendungen, — Iclc) Physik 2 St. Prof. Schmeißer. Somm.
Bewegungsgesetze flüssiger Körper, Wint. mathematisch-physikalischeHimmels- und Erdkunde. — I!) Geschichte 2 St.
Prof. Stange. Mittlere. — (»,»>. En cyclopädle im letzten Quartal für die Abiturienten 1'/- St. Dir.)

t»)InSecunda.
Oi'^iüÄi-iuz: Prof, Stange,

.-,.->)Lateinisch 10 Et,, davon 8 Prof. Stange, die 2 zuletzt erwähnten Obl. Fittbogen. i) Vir°i. ^en. B. VIII —
XI!.. ausgewählteErlogen und Stellen aus den Georgicis, 2 St. 2) I.!v. I —III. und XXI. XXI!., 4 St. 3) Ertemp.
und Correctur der Aufsätze, 2 St. 4) Syntar und mündl, Uebers. in das Lat. 2 St. — Ii!>) Griechisch 6 St.
Obl. Fittbogen. 1) ttom. ttä. B. ! — XVIII.,' bald 3 bald 2 St, 2) Somm. lleruänt. VII —IX., 30.; Wint. ?Iut.
1'imn!., M,. und O. Lr°cc!,., bald 2 bald 3 St. 3) 1 St. Synt. und Ererc. — <:<-) Hebräisch 2 St Prof.
Stange. Elementebis zum unregelm. Verb. — äcl) Deutsch 2 St. Prof. Stange. 1) Stilübungen 1 St. 2) Rhe¬
torik und mündl. Nedcübungen i St. — e«) Französisch 2 St. Prof, Heydler. 1) Handbuch von Ideler, Pros.
Theil, statarisch I,e 81,^« und'll^m-,«. cursorischUurln« bis NI-,!,!^ und «lu p»t)- bis sonnet, 1 St. 2) Syntax
und Eferc. 1 St. — I?) Englisch 2 St. !),>. Walther. Lcscnbungen, analvt. Theil der Grammatik, Uebers. aus
Wahlert's Chrestom. — liz;) Religion 2 St. Prof. Stange. Kirchengeschichte. — Iili) Mathematik 4 St. Prof.
Sckmeißcr. Somm. Goniometrieund ebene Trigonometrie, Wint, Potenzen- und Wurzelrechnung, Logarithmen, Reihen,
Interusurialrechnung, Gleichungen.— ii) Physik 2 St. Prof. Schmelßer, Somm, vom Wasser, den Vrd-, Luft- und
Gasanen, Wint. von Wärme und Feuer, — !<!<) Geschichte 2 St, Prof, Stange, Alte, der Römer,

«> In Tertia.
NrlliüÄiiu«: Professor Hcvdlcr,

»») Lateinisch 10 St. Prof. Heydler. 1) 0v. VI —VÜI. mit Aersiibunge» 3 St. 2) <^<>5. L. <?. I —IV.
3 Ct. 3) Grammatik und mündl Uebcrs. ins Lat. 2 St. 4) Ererc. und Ertemp. 2 St. — lil>) Griechisch ß St.,
4 die ganze Klaffe bei Prof. Heydler, 2 die beiden obern Abteilungen bei demselben, die beiden unteren bei Cand, Nehm.
1) Somm. Lucian's Todtengespr.(mit Ausnahme von 9, 13. 14. 16. 23. 27,) und die untere halbe Klasse Jacobs Element.
2. Curs, Fabeln, Wint, die ganze Klasse Xr-n. ^ii!>l>. !., 1 — 5., die obere Hälfte außerdem X«n. ^„.,!>. V— VI., die
untere Jacobs Element. 2tcr Cursus, Anecdotenund Naturgeschichte.— ci:) Deutsch 2 St. Obl. Fittbogen. 1) Stil-
übungen > St. 2) Lectüreder Chrestom von Pütz und das Wichtigste aus der Geschichteder deutschen Poesie. — clcl)
Französisch 2 St. Pred. Roquette, 1) 'le!im^«sii« V. XI!! —XV'!!!., 1 St. 2) Uebers. in das Französische,ISt.—
ee) Religion 2 St. Prof. Hevdler. Bibellectüre, Somm, Evangelium Iohannis, Wint, die kleinen Propheten und
Daniel, — l?) Mathematik 3 St. Prof. Schmeißer. Somm. Planimetrie und geometrische Hebungen, Wint. Buch¬
stabenrechnung, Ausziehung der Quadratwurzeln, Proportionslehre. — zz) Naturbeschreibung 2 St, Subr. Mül-
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ler. Mineralogie und allgemeine Uebersichtder Naturreiche. — !>!,) Geschichte, alte, 2 St, Obl. Fittbogen. — !i)
Geographie 1 St. Obl. Fittbogen. Wiederholung von Europa, Asien, Anfang von Afrika.

<I) In Quarta.
Oi-<^iii«>i'!u8:Obl, Dr. Reinhardt.

»;>) Lateinisch 10 St. Dr. Reinhardt. 1) 0v. 1>i«l. B. !. i!., 1. 2., nebst «Prosodie, 2 St. 2) l^orn. !Ve,,.
20 Lebensbeschreibungen, 3 St. 3) Syntax und mündl. Uebcrs. ins Lat. nach Grö'bel K. 14. bis aus, 2 St.. 4) Eferc.
2 St. 5) Memorirübungen nach Spillcr, 1 St. — 1>l>) Griechisch t> St. »>-. Reinhardt, 1) Grammatik, Elemente
bis zu den Berbis auf /,° exc!., und Ererc. 3 St. 2) Jacobs Element. Th. 1. Curs. 1. 3 St. — cc) Deutsch
2 St. Dr. Reinhardt. Aussätze und Dcclamirübungen nebst Grammatik, — <1cl) Französisch 2 St. ?Ior. I^um.
?om^,. V. ^ — VN., 1 St, 2) Grammatik, unregclm. Zeitw. und Anfänge der Syntax nebst Ererc, 1 St, — ee)
Religion 2 St, Dr. Reinhardt. Istcs Sem. das Wichtigsteau« der Kirchengeschichte,2tes Sem. Glaubens- und Sit¬
tenlehre. — 1f) Mathematik 3 St. Prof, Schmeiß«, Istcs Sem, Rechnung mit Decimalbrüchen und Elemente
der Geometrie, 2tes Sem, Auszichung der Quadratwurzeln aus ganzen Zahlen und Brüchen, und geometrische Hebungen,
namentlich Verwandlung der Flächcnräume. — ssl:) Geschichte und Geographie von Deutschland, Istcs Sem.
Geographie, 2tes Sem. Geschichte,2 St. Obl. Fittbogen. — !,!i) Gesang 2 St. s. uitten, — ii) Zeichnen, Con-
lure und ausgeführtes Zeichnen von Körpern, (2te Zcichcnkl.)2 St. Herr Lichtwardt.— !>!>) Calligraphie 1 St.
Obl, Fittbogen,

«) In Quinta.
Or<I!i>A!'!u8: Subr. Schönaich,

»») Lateinisch 9 St. Subr. Schönaich, 1) TuN-op, B. I — V!ü. 5 St. 2) Memorirübungen, Ererc. u, nu'indl.
Uebcrs. ins Lat, nach Gröbcl Kap. 4 — 13. 3 St. - !,b) Deutsch 4 St. Subr, Schönaich. 1) Lecliire und Dccla-
miren 1 St, 2) Grammatik und orthograph, Hebungen1 St. 3) Slilübungcn (Erzählungen u. Beschreibungen)2 St, —
l-c) Französisch 3 St, Subr, Schönaich. Elementebis zum unrcgelw. Verb, und Uebcrs. aus Hcrrmann's Gramm.—
ll^) Religion. Biblische Geschichte und Bibelk, d. N. T. 2 St. Subr. Schönaich. — ee) Mathematik, Rechnen,
3 St. Subr, Müller. — Istes Sem. Brüche, 2tes Sem, Proportionsrechnungen, — 17) Naturbeschreibung 2 St.
Cand. Behm. Istes Sem. Botanik, 2tes Sem. wirbellose Thiere. — «^Geschichte, das Wichtigste der mittler» und
neuen, nach Stüve, 2 St. Obl. Fittbogen. — Iili) Geographie, Europa außer Deutschland,2 St. Obl. Fittbogen.—
«) Gesang 2 St. f. unten. — Ick) Zeichnen (3te Zeichenklasse), perspektivisches Zelchncn, 2 St. Herr Lichtwardt.—
II) Calligraphie 2 St. Obl. Fittbogen.

t) In Sexta.
OräinÄi-iu«: Subr, Müller,

2») Lateinisch 10 St, Subr, Müller 1) Grammatik, Formenlehre, 2) Jacobs Element, B. 1. 200 Sätze und
Rom, Gesch. B. I— IÜ. 3) Ererc, nach Gröbcl K, 1—3, — ti!,) Deutsch 4 St. Subr. Müller, 1) Lectüre,Gram¬
matik, orthographischeUebungen 2 Et. 2) Aufsätze (Fabeln und Erzählungen) 2 St. — ce) Religion, biblische
Geschichte d. A. T. nebst Luther's Katech, 2 St. Subr, Müller. — slc!) Rechnen, ^stcs Sem, mannigfacheHebung

irbe-

.3?) Geographie, Istes Sem, die Erde im Allgemeinen, besonders Europa, 2lcs Sem, Deutschland, 2 St. Subr.
Schönaich. — I>I>) Gesang, 2 St, f. unten. — i!) Zeichnen (/,le Zcichcnklasse), Elementedes Lmcarzcichnens,2 St.
Herr Lichtwardt.— KK) Calligraphie 2 Ct. vr Fittbogen.

Anmerkungüber die technischen Fertigkeiten.
->») Gesang. Es bestehen 3 SingcNasscn, jede mit 2 St., eine von 2 Lotus, Lehrer Hcrr Mclcher, 1) 3tcEingc-

klasse, Sertaner, Elemente. 2) 2te Singekl. Sänger aus der 5tcn und 4ten Kl, in 2 Lotus, von welchen lZ. 2 St. allein
(Choräle und Lieder), ^. 1 St allein und 1 mit der Isten Singekl. verbunden, 3) Iste Singekl. Tertianer und freiwillige
Teilnehmer aus den ober» Klassen, 1 St. Tenor und Baß, 1 St, mit Singekl, 2, Cötus ä, Chor, — l>K) Zeichnen.
DiejenigenSchüler der 3 ober» Klassen, welche das Zeichnen fortsetzen wollen, bilden die Iste Zeichentlaffeund werden im
ausgeführten Zeichnen von Körpern und Antiken nach Kopien u. s. w. geübt. 2 St. Herr Lichtwardt.— ec) Gym¬
nastische Uebungen in dem Sommersemestcr,an den freien Nachmittagen je 2 St. Lehrer Herr Cand. Behm.



L. Verordnungen der vorgesetzten Behörden.
Die vom Anfange des März 1847 bis zu Ende Februars 1848 eingegangenen Ver¬

fügungen und Mittheilungen der vorgesetztenBehörden, welche auch außer dem Kreise der
Lehrer ihrem wesentlichen Inhalte nach bekannt zu machen zweckmäßig sein dürfte, sind
folgende, die sämmtlich durch das Königliche Schulcollegium der Provinz Brandenburg
dem Director zugekommen sind.

1) Vom 23. März 1847. Genehmigung, daß der Schulamtscandioat Herr Behm
den Turnunterricht am Friedrichsgymnasium während des bevorstehenden Sommersemesiers
gegen eine bestimmte Remuneration leite.

2) Vom 15. April. „Nach §. 1. der von dem Königlichen Ministerium des In»
nern für Handel, Gewerbe und Bauwesen unterm 8. September 1831 erlassenen Vor¬
schriften für die Prüfung der Feldmesser und derjenigen, welche sich dem Baufache wid¬
men, sollen diese zuförderst diejenigen Schulkenntnisse nachweisen, welche zur Versetzung aus
der zweiten Klaffe eines Gymnasiums erfordert werden. Diese Prüfungen waren durch die
Verfügung vom 3. Juni 1824 den Dircctoren ier Gymnasien übertragen, sind aber jetzt
den Prüfungscommissionen überwiesen worden, welche in Folge der Circularverfügung vom
4. Mai v. I. bei sämmtlichen Gymnasien und den zu Entlassungsprüfungen beauftragten
höheren Bürgerschulen errichtet worden sind. Wiewohl nun diese Prüfung auf den künf¬
tigen Beruf der Eraminanden keine Rücksicht zu nehmen, sondern lediglich den Stand ihrer
Ausbildung nach den Hauptgegcnständen, des öffentlichenSchulunterrichts, so wie der Klaffe
des, Gymnasiums und der höheren Bürgerschule, für welche sie sich eignen werden, zu er¬
mitteln hat, so ist dennoch für dienlich erachtet worden, den Directoren der Gymnasien
und der zu Entlassungsprüfungen berechtigten höher» Bürgerschulen das Rescript des Herrn
Finanzministers Erc. vom 18. Jan, d, I. zur Kenntnißnahme und Mittheilung an die
Zöglinge zugehen zu lassen." In diesem Rescript wird, nachdem bemerkt ist, ungeachtet
der verminderten Aussicht auf Verdienst sei der Zuwachs an Feldmessern noch immer im
Steigen begriffen, und es sei dadurch in dem Bezirke unserer Regierung ein fühlbarer Mangel
an Beschäftigung herbeigeführt, es nicht länger für zulässig erklärt, den Anträgen auf
Entbindung von dem Nachweise der durch das^ Regulativ vom 8. September 1831 vor¬
geschriebenen Schulbildung in dem bisherigen' Umfange zu entsprechen. Es sei beschlossen
worden, derartige Gesuche mit alleiniger Ausnahme besonders dringender Fälle, in denen
neben ausgezeichneter Befähigung eine der vorschriftsmäßigen Schulbildung ganz nahe kom¬
mende Vorbereitung vorhanden sei, nicht weiter zu berücksichtigen

3) Vom 22, Mai. Mitchcilung der Verfügung des Königlichen Staatsministers
Herrn Eichhorn Erc. vom 12. Mai, „Von einzelnen Abiturienten ist zu dem Zwecke,
daß ihre in der Entlassungsprüfung bewiesenen Leistungen nach der in §. 28. unter tit. Q
enthaltenen Bestimmung des Reglements vom 4. Juni 1834 beurthcilt werden möchten,
ein bestimmtes Fach, z. B das Forsifach, die Theologie u, s. w, als dasjenige bezeichnet
worden, welchem sie sich auf der Universität zu widmen entschlossenseien, während die spä¬
ter erfolgte Meldung zur Immatriculation ergeben hat, daß die frühere Angabe eines be¬
stimmten Faches nicht ohne die Absicht zu täuschen erfolgt ist. Um für die Folge derglei¬
chen Versuche wirkungslos zu machen, bestimme ich hierdurch, daß in allen denjenigen Fäl¬
len, in welchen die Reife in Folge der Bestimmungen in §, 28. <ü. zuerkannt wird, nicht
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bloß die Zuerkcnuung der Reife in der in §. 31.^.4. angegebenen Weise erfolge/ sondern
daß auch in der Überschrift der Ausdruck „Zeugniß der Reife" durch Angabe des Faches,
für welches die Reife zuerkannt worden ist, vervollständigt werde, damit die Immatricula-
tionscommission bei den Königl. Universitäten, welche einen solchen Studirenden nur bei der¬
jenigen Fakultät immatriculiren können, welcher das von ihm gewählte Fach angehört,
sogleich in der Ueberschrift die auf ein bestimmtes Fach beschränkte Reife angegeben finden.
Auch der spätere Uebergang solcher Studirenden in eine andere Fakultät bleibt von dem
Nachweise der erworbenen Reife ohne deren bisherige Beschränkung auf ein bestimmtes
Fach abhängig,"

4) Unter dem 12. Juni. Mitteilung, daß Sc. Erccllenz,der Minister der geistli¬
chen, Unterrichts- und Medicinalangelegenhciten die Herausgabe einer Zeitschrift unter dem
Titel „Miltheilungen aus der Verwaltung der geistlichen, Unterrichts- und Medicinalange-
legenheiten" angeordnet habe, welche den Geist, die Bestrebungen und die Resultate der
Verwaltung dieses Ministem möglichst zur öffentlichen Anschauung bringen solle. Um den
Ankauf zu erleichtern, sei die Veranstaltung getroffen, daß die einzelnen Hefte ohne Erhö¬
hung des Preises von 2 Thalern für den ganzen Jahrgang von sämmtlichen Postaustalten
bezogen werden könnten.

5) Vom 21. Juli. „Auf den Bericht des CuratoriumS des Friedrichsgymnasiums
vom 12. d. M. genehmigen wir hiermit, daß die Sommerfcrien des dortigen Gymnasiums
jedesmal so beginnen, daß 7 Wochen zwischen dem Ende derselben und dem durch unsere
Verfügung vom 14. December v. I. bestimmten Anfange der Michaelisfcrien *) übrig blei¬
ben. Wir setzen hierbei voraus, daß eveuw^liter nach weiterem Benehmen mit der
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. ") auch die Sommerferien der höhern Bürgerschule
und der übrigen städtischen Schulen daselbst in die gleiche Zeit gelegt werden.

6) Vom 5. August. „Während der letzten Jahre sind nicht selten Fälle vorgekom¬
men, in denen evangelische Studirende der Theologie, nachdem sie zur Universität ohne die
erforderliche Kenntniß des Hebräischen abgegangen waren, sich der Nachprüfung in diesem
Gegenstände aus angeblicher Unbckanntschaft mit der Bestimmung in §. 42. des für die
Prüfung der zu den Universitäten übergehenden Schüler unter dem ä. Juni 18.^4 erlassenen
Reglements entweder gar nicht oder nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist unterzogen
haben. Um zu verhindern, daß die Unbekanntschaft mit der fraglichen Vorschrift nicht
weiter als Entschuldigungsgrund angeführt werden könne, scheint es räthlich, daß die Be¬
stimmung des tz. 42, des eben gedachten Reglements den betreffenden Abiturienten mittelst
einer ausdrücklichen desfallsigcn Bemerkung in ihrem Abgangszeugnisse bekannt gemacht
werde" nach Verfügung Sr. Erccllenz des Geh. Staatsminisicrs Herrn Eichhorn vom
26. Juli.

7) Vom 15. October, Benachrichtigung, daß nach einer Mittheilung des Königl.
Provincial-Schulcollegiums zu Königsberg i. Pr. vom I. 1846 ab mit Genehmigung des
Königl. Ministeriums der geistlichen :c. Angelegenheiten in dem Progymnasium zu Deutsch-
Krone zu Ende jedes Schuljahres Prüfungen gehalten und auf Grund derselben Abgangs«

') Diese sollen so gelegt werde», daß der Unterricht nach den Herbstferlcn in derjenigenWoche wieder beginne, in
welche der 15. October fällt,

") Biese Verhandlungen haben stattgefundenund den gewünschtenErfolg gehabt.
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Zeugnisse ausgefertigt werden, deren Inhaber ohne weitere Prüfung in die Prima eines
vollständigen Gymnasiums aufgenommen werden sollen*).

8) Vom 17. November. Benachrichtigung, daß die Großhcrzoglich Mcklenburgische Re-
gierung dem Austausch der Programme für die Gymnasien zu Neu-Brandenburg und Neu»
Strelitz beigetreten, und deßhalb künftig 272 Exemplare, oder, wenn die Abhandlungen
naturwissenschaftlichen Inhaltes wären, 274 Exemplare der Programme einzureichen seien.

U. Chronik der Anstalt
von Ostern 1847 bis Ostern 1848.

Während des verflossenen Schuljahres hat der Schulamtscandidat Herr Behm sein
pädagogisches Probejahr an dem hiesigen Gymnasium abgelegt. (Vergl. das vorj. Progr.
S. Vli, 11. und oben S. V, 1.) In dem eigentlichen Lehrercollegium der Anstalt ist in
dem Laufe des Jahres keine Veränderung vorgegangen. Mit dem Schlüsse desselbenaber
scheidet leider unser würdiger Veteran, der Herr Prediger Roquette, aus unserer Mitte.
Derselbe, welcher schon im Jahre 1844 das fünfzigjährige Jubiläum seiner segensreichen
AmtSthätigkeit gefeiert hat (s. das Progr. von 1845, S. V.), hat kürzlich an seinem acht¬
zigjährigen Geburtstage den Entschluß gefaßt, sich endlich seine Geschäfte allmählich zu er¬
leichtern und sich so für die noch übrige Zeit seines Lebens die durch vieljährige treue Tä¬
tigkeit so sehr verdiente Muße zu bereiten. Er hat deßhalb seine Hülfslehrersielle am Gym¬
nasium, welche er über 40 Jahre lang verwaltet hat, zu Ostern d. I. aufgegeben. Das
Lehrercollegium sieht ihn mit herzlichem Bedauern aus seiner Mitte scheiden, da er sein
Amt mit der größten Pünktlichkeit und einer für sein hohes Alter ungewöhnlichen Rüstig¬
keit verwaltet hat, und uns stets ein treuer, biederer und gefälliger College gewesenist. Möge
ihm die gute Gesundheit, der er sich bisher durch Gottes Güte zu erfreuen gehabt hat,
auch noch durch die übrige Lebenszeit zu Theil werden, und möge er, auch aus dem Leh¬
rercollegium geschieden, demselben seine Freundschaft bewahren!

Zum Nachfolger des Herrn Prediger Roquette in der Stelle als Hülfslehrer der
französischen Sprache für die ober« Klassen ist von dem Curatorium der Anstalt der Ober¬
lehrer der hiesigen höhern Bürgerschule, Herr Dr. Walthcr, welcher bereits den Unterricht
im Englischen in der zweiten Klasse crtheilt, designirt und vom König!, Schul-Collegium
bestätigt worden.

In dem letzten Theile dieses Schuljahres ist leider Herr Professor Schmeißer schwer
erkrankt und dadurch auf mehrere Wochen außer Stand gesetzt worden, seine Lehrsiundcn
zu crtheilcn. Da aber diese Krankheit glücklicherweisegehoben ist, so ist zu hoffen, es

") Hierdurch erhall das Progvmnasium zu Deutsch-Kroneeine Berechtigung, die keine andere Anstalt genießt. Den»
wenn ein Schüler schon in einem Gymnasium in Prima gesessen hat und sich bei einem andere» Gvmnasium zur Aufnahme
ineldet, so ist der Director dieses nicht verbunden ihn ohne Liamcn nach Prima zu setzen, und es ist hier nicht selten der
Fall vorgekommen, daß ein solcher «Primaner einer andern Anstalt hier noch ei» halbes oder wohl gar ein ganzes Jahr hat
nach Sccunda gesetzt werden müssen. Warum nun die Zöglinge von Deutsch-Krone allein die oben erwähnte Begünstigung
genießen sollen, erklärt der Verfasser dieser Zeilen nicht zu wissen; denn die angedeutetenPrüfungen dürften zur Aufhebung
des Misverhältniffes deshalb kaum hinreichen, weil ja auch auf den Gymnasien niemand ohne Prüfung aus Secunda nach
Prima versetzt werden soll.
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werde der genannte liebe College im nächsten Semester die Geschäfte seines Amtes wieder
mit gewohnter Rüstigkeit verwalten können.

Den 23. März wurde in Folge der Proklamation Sr, Majestät des Königs vom
21. März eine Schulfeier veranstaltet/ und nachdem das Lied „Nun danket alle Gott" ge°
sungen war, zuerst die Schüler auf die Wichtigkeit dieser Proclamation durch Andeutungen
über die frühern Verhältnisse Deutschlands aufmerksam gemacht, dann die erwähnte Königl.
Proclamation verlesen und mit einigen Ermahnungen an die Schüler begleitet, endlich das
Lied „Was ist des Deutschen Vaterland" angestimmt.

In dem Lehrplane sind keine Veränderungen vorgegangen. Die Ertrastunden in
Quarta, welche für das Sommersemester einige Jahre lang zu dein Zwecke gegeben worden
sind, damit die zur Versetzung nicht reif gewordenen Schüler diese Reife bis zu Michaelis
erlangen möchten, werden nicht mehr eingerichtet werden, da sie zu wenig Erfolg gehabt
haben, indem in der Regel allzu wenige der nicht versetzten Quartaner, und auch diese nur
sehr unvollständig, sich bis Michaelis die Reise für Tertia angeeignet haben.

Das Turnen ist im verstoßenen Sommer unter Leitung des Herrn Candidatcn Vehm
anfangs mit erneutem Eifer getrieben worden. Aber später hat dieser Eifer trotz der am
Ende der Uebungen gewöhnlich eingerichteten Turnspiele bei einem beträchtlichen Thcile der
Schüler wieder nachgelassen, und die Turnstunden sind besonders im zweiten Theile des
Sommersemesters wieder zu unregelmäßig und von zu wenigen Gymnasiasten besucht wor¬
den. Die geehrten Eltern und Aufseher unserer Schüler werden daher ergebenst gebeten,
darauf zu sehen, daß in dem bevorstehenden Sommer, wo Herr Candidat Behm wieder
diesen Unterricht leiten wird, dieselbenKlagen sich nicht wiederholen. Für den Winter fehlt
es uns leider noch immer an einem Turnsaale. Auch zur Abhülfe der Mängel des übrigen
Locales der Anstalt hat noch nichts geschehenkönnen. Zu diesem Zwecke und zur Feststel¬
lung der andern Bedürfnisse des Gymnasiums, z. B. zur Firirung der Oberlehrerstellen,
die bis jetzt nur durch persönliche Zulagen einigermaßen leidlich besoldet sind, auf eine der
Theuerung des hiesigen Ortes angemessene Weise, ist dringend zu wünschen, daß die Ver¬
handlungen unter den vorgesetzten Behörden über den Grad, in welchem sich jede bei er¬
forderlichen neuen Ausgaben zu betheiligen hat, möglichst bald zu einem erwünschten Ende
gelangen mögen.

III. Statistische Mebersicht.
1) Die Zahl der Schüler betrug am Schlüsse des Jahres 1847, wie am Schlüsse des vorigen,

2l0. Von diesen saßen in Prima 23, in Secunda 32, in Tertia 39, in Quarta 33, in Quinta 51,
in Scrta 32,

Die Abiturientenprüfung haben im Jahre 1847, und zwar zu Michaelis, nur 3 Zöglinge
der Anstalt hier abgelegt; ein 4ter, der zu derselbenAbtheilung gehörte, ist noch während der Hunds¬
tagsferien nach einem andern Gymnasium abgegangen. Von jenen haben Rudolph Dttomar Raschig
aus Iakobsdorf bei Frankfurt a. d. O-, Sohn des dortigen Herrn Predigers, und Julius Magnus
ans Treplin bei Frankfurt a. d. O-, Sohn des Predigers Herrn Magnus in Nieder-lllrichsdorf bei
Sorau, welche beide in Halle Theologie zu siudiren beabsichtigten, das Zeugniß der Reife erhalten;
hingegen Johann Wilhelm Leopold Hübner aus Landsberg a. d. W., Sohn des ehemaligen Lehrers
am dortigen Waisenhause,hat mit dem Zeugnisse der Unreife die Ansialt verlassen.
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2) Bibliotheken und anderer Lehr,Apparat.

Durch die Huld des König!. Ministeriums der geistlichen,Unterrichts-und Medicinal-Ange¬
legenheiten und des Königl. Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg sind uns folgende Geschenke
an Büchern, Karten und Kupfern zu Theil geworden: 1) von 8uiäao I^xican eä. Zernliarä^
wm. II. l?25<:. 8.; 2) Königsworte in Volksliedernvon Reinthaler; 3) von Köhne's Zeitschrift für
Münz-, Siegel- und Wappen-Kunde das 3te bis 6te Heft des 6ten Jahrganges; 4) die Ute Lie¬
ferung von Svruner's historisch-geographischem Atlas; 5) der Jahrgang 1846 von Gerhard's archäo¬
logischer Zeitung; 6) der 36ste Band des cncyclopädischen Wörterbuches der medicinischen Wissen¬
schaften; 7) die 28ste bis 30ste Lieferung der Denkmaleder Baukunst des Mittelalters in der Pro¬
vinz Sachsen von Puttlich; 8) des 6tcn Bandes Ister Haupttheil und des 4ten Bandes 2ter Haupt-
thcil, so wie des 7ten und 8ten Bandes Ister Haupttheil des IXovi cc»äi«8 Lron<Ien1»ur^6n8i8 von
Riedel; 9) das 6te Heft der Wandgemälde aus Herculanum und Pompeji von Ternite; 10) der 3ie
Band der auserlesenen griechischen Vasenbildcrvon Gerhard; 11) die Hohenzollerischen Forschungen
und die Stammtafel des Zoller-Nürnberg-BrandenburgischenHauses vom Freiherrn von Stillfried;
12) die Fortsetzungvon Crclle's Journal für reine und angewandte Mathematik.

Außerdemhaben wir durch die Güte des Herrn Prof. vi. Spieker 3 gelehrte Abhandlungen
von Reiz („äe temvmüiu8 el moäi8 verdi (ir. et I^t,."), Fr. Aug. Wolf („von einer milden
Stiftung Trajans") und Meister („äe ^,nwninc» <ül>r»c»UÄ"), so wie von der Erpedition des Frank¬
furter Wochenblattesein gebundenesExemplar dieses Blattes vom Jahre 1847 zum Geschenk erhalten.

Nachdem der 13te Kreislauf des historischen Lesekreises vollendet war, find folgende histo¬
rische und geographische Werke größtemheils in die Schülerbibliothek, einige in die Westermannsche
Bibliothek, aufgenommen worden: (a. historischeund politischeSchriften) Raumer's historisches
Taschenbuch N. F. 7ter und 8ier Jahrg., Dorow's Erlebtes B. 3. und 4, Geschichte des Consulats
von Thiers B. 1 — 5., Ramshorn's Kaiser Joseph, Lamping's Erinnerungen B. 1. 2,, Arndt'S
Schriften an und für seine lieben Deutschen,3 Bände, Preußen im Jahre 1806 u. 1807, v. Bit«
low's europäische Staaten, Dahlmann's französische Revolution, Bade's Napoleon im Jahre 1813
4 Bände, der Tribun (histor. Taschenb,), v. Moltke's russisch-türkischer Feldzug von 1828 u. 1829,
Varnhagen's Denkmäler B. 3.4., Iaffe's Geschichte Deutschlandsunter Conrad, III., Southey's Crom-
well, Schlesier's Erinnerungenan Humboldt B.!., Memoirender Herzogin von Baireuth 2 Bde., Schlos-
ser's Geschichte des 18ten Jahrhunderts B. 5., Briefe des Legationsraths Oelsner herausgegeb.von
Dorow, Machiavelli's Florentinische Geschichte übers, von Reumont B. 1. 2., Napoleons Gefangen¬
schaft von Montholon, von Busche's Auszüge aus des Freih. v. Moser's Schriften, Vermischte Schrif¬
ten von ProkeschB. 6. 7.; (b. geographisch-statistische Werke) Aus Mehmed Ali's Reiche (vom
Verf. der Briefe des Verstorb.) B. 2. 3., Raumer's Vereinigte Staaten von Nordamerika B. 1. 2.,
das Oregongebietvon Fernham, Tischenoorf's Reise in den Orient B. 1. 2., Selberg's Reise nach
Java, Heller's Rußland B. 1. 2., Rußlands inneres Leben B. 1—3., Bürck's Reise, Mcinecke's
Südseevölker, Eckenbrecher'sChios, v. Arnim's Reise B. 3.4., Reisen und Länderbeschreibungen 28ste
bis 30ste Lieferung.

Angekauftfür die Westermannsche Bibliothekwurden von der Encyclopädievon Ersch und
Gruber die letzten Bände, Ritter's Erdkunde B. 13., I^eaKe'8 l'ravck tlirou^Ii tde norlkein <3reece,
W. v. Humboldt's gesammelte Werke 5 Bände, A. v. Humboldt's Kosmos 2 Bände, C. v. Rau¬
mer's Geschichte der Pädagogik, Gieseler's Lehrbuch der Kirchengeschichte.

Die Einnahmen der Schülerbibliothckvom 2ten März 1847 bis zum 31sten März 1848
bestanden ») in 136 Rthlr. Beiträgen der Schüler der vier obern Klassen, für die 5 Quartale von
Neujahr 1847 bis zu Ostern 1848 abgeliefert vom Herrn Subr. Schönaich; d) in 15 Rthlr. 15
Sgr. gesetzmäßigem Antheile an dem Inscriptionsgclde; c) in 17 Rthlr. 5 Sgr. für Abgangszeug¬
nisse; ä) in 1 Rthlr. 20 Sgr. für nachträglich ausgestellte Zeugnisse; e) in 4 Rthlr. 19 Sgr. für
Unordnungen beim Lesen. Hierzu kam der Bestand von 5 Rthlr. 2l Sgr., so daß die ganze zur
Verfügung stehende Summe dieses Mal den ungewöhnlichhohen Betrag von 180 Rthlr. 20 Sgr.
erreichte.



Für dieses Geld wurden angeschafft: 1) Hebcl's Werke in 3 Bänden, Allgemeine deutsche Biblio¬
thek deutscher Klassiker B.—12., Philosophische Propädeutikvon Ealinich, WochenbändeSt. 1—5. und
24—29., ?oewe «cenici <3rl>eei von Dindorf, Namshoru's allgemeine Weltgeschichte 2te Abthejl.,
Giesebrecht'sLehrbuch der ncuern Geschichte, zusammen für 9 Rthlr. 4 Sgr. nach Rechnung der
Harneckerschen Buchhandlung vom Isten April 1847; 2) Iugendbibliothck deutscher Klassiker Heft 39—43.,
Apcl's Sänger der Gegenwart, Kehrwein's Scene» aus dem Nibelungenliede, Volkmar's Auswahl deutscher
Minnesänger, 8o^l!ocIi8 Oeclipu« liex e<j. Wnncler 3te Ausg., 2 Bändchen des Schnciderschen
8opliocle8, O»e8l>r äe 13. 6. eä. 8e^llert, Fränkcl's "l^dlenux, Nicbuhr's Vorträge über alte Ge¬
schichte V. 1., die Gracchen von Nitzsch, die Deutschen von Zeuß, zusammenfür 14 Rthlr. 1 Sgr.
3 Pf. nach Rechnung der Hoffmannschen Buchhandlung vom 3>sten Mai 1847; 3) Vogcl's Ger¬
mania, Wolff's Germania, Vogel's deutsches Lesebuch, Apel's Lesebuch für mittlere und untere Klas¬
sen, ?udlii 8^ri «ententme, Zimmermann „über den Philoktet des Sophokles," Witzschel's tragische
Bühne Athens, Willibald's Vögel Deutschlands, zusammen für 5 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. nach Rech¬
nung der HarneckerschenBuchhandlung vom 27stcn Juni 1847; 4) Iugendbibliothckdeutscher Klas¬
siker Heft 44—47,, Schlegel's Werke B. 12., Ariost's rasenderRoland neu übersetzt von Strcckfuß,
Bernhard'« Blumeulese, Wander's poetische Kinderwelt, Bibliothekder Länder- und Völkerkunde B.
4. 2., Weltpanorama B. 24—29. und 57—00., Roch's Römische Geschichte in 4 Bänden, Trey-
der's griechisch-römischeLiterärgeschichte, zusammen für 12 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. nach Rechnung der
Hoffmannschen Buchhandlungvom 9. Septbr. 1847; 5) Göthe's Gedichte von Vichoff B.2., Allge¬
meine deutsche Bibliothek B. 13. 14., Richter's Bibliothekder Unterrichtslcctüre B. 12., Schubert's
Biographien und ErzählungenB. l., Schneidcwind'sBuch vom Erzherzog Karl, Mager's Lesebuch
Ml Encyclopädie, zusammen für 8 Rthlr. 1 Sgr. nach Rechnung der HarneckerschenBuchhandlung
vom 28. Septbr. 1847; 6) ?ol^diii8 eä. 1'auclinitx und ?»u8ai,i»8 ecl. Weisel für 3 Rthlr.
28 Sgr. 3 Pf. nach Rechnung vom 20sten October 1847; 7) Iugendbibliothekdeutscher Klassiker
Heft 48—ö3., Pischon's Denkmäler der deutschen Literatur B. 1 — 5., Webers deutsche Literatur,
Hoffmann's „Schein trügt, Reue versöhnt und Hüte Dich vor dem ersten Fehltritt," Körber's Mis¬
sionair und Iugendbibliothekder Reisen und die von demselben bearbeitetenReisen von Vaillant,
Humboldt, Spir; 8opnael>8 Oeclipu« Oulonou« ecl. Wunder 3tc Ausg., Xenopliun'8 griechische
Geschichte von Boche, Rost's deutsch-griechischesWörterbuch, Löbcl's Weltgeschichte B. I,, Oeser's
^Geschichte der Deutschen, zusammen für 20 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. nach Rechnung der Hoffmann¬
schen Buchhandlung vom 23sten November 1847; 8) Kopff's Dichterhalle,Geib's Blumenlese,Knüt-
ttll's Dichtkunst, Wochenbände Heft 34—36. 43—48. 50 —68.,.Sydow's Geschichte der Deutschen
in poetischer Erzählung, Oltrogge's neues Lesebuch,Das illustrirte Thicrreich, Krüger's naturgeschicht¬
liche Darstellungen, Weltgeschichte von Althaus B. 1., Sporschil's Karl der Große und der 30jäh-
lige Krieg, Meuser's Erzählungen aus der Geschichte, Löschle's historische Erzählungen, Mcrlecker's
Kosmographie,Entdeckungsreisevon Roß, Sinai und Golgatha von Strauß, Borussia (Museum f. Vater-
landsk.) B. I— III., Rückcrt's Metrik, Kraft's SchullezikonB. I,. zusammenfür 29 Rthlr. 3 Sgr.
nach Rechnung der HarneckerschenBuchhandlung vom 10tcn December 1847; 9) Iugendbibliothek
deutscher Klassiker H. 54 — 61,, Simrock's Kerlingisches Hcldenbuch, König Nenec's Tochter von
Hertz, Hoffmann's Gedenkbuch,Lreuzer's historische Kunst, Steger's Weltgeschichte in 3 Bänden,
Kugler's Friedrich der Große, Külb's Länderkunde B. 1.2., zusammenfür 12 Rthlr, 2l Sgr. 9 Pf.
nach Rechnung der Hoffmannschen Buchhandlung vom 1. März 1848; 10) Allgemeine deutsche Bi¬
bliothek B. 15. 16., Auerbachs Dorfgeschichten, Ansted's Vorwelt, Bicse's Nationallitcratur B. 2.,
Teßner's Preußen B. 1 — 3., zusammen für 7 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. nach Rechnung der Harnecker¬
schen Buchhandlung vom 8ten März 1848; 11) Iugendbibliothek deutscher Klassiker Heft 64, 65.,
GedichteWalther's von der Vogelweide, Fröhlich's Ulrich von Hütten, Tanner's Heimathlose Lieder,
Lewald's Angebinde, Klettke's Kinderfrcund, Hoffmann's Iugendalmanach 1847, dessen Erzählung
„Leben und Gefahren," Cooper's Naramatta bearbeitet von Hoffmann, Audersen's Mährchen vollstän¬
dig übersetzt von Reuscher B. 1—3., Pfennigmagazin von 1846 und 1847, Lüben's Säugethiere,
Winer's Grammatik des neuen Testaments, Hauser's Geschichte V. 1. 2., Heinel's Preuß. Geschichte
Heft 33., Sporschil's neues Heldenbuch, Chezy's Ritterthum, zusammen für 30 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf.
nach Rechnung der Hoffmannschen Buchhandlnngvom 29steu März 1846. Dazu für Einbände nach
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Rechnung des Buchbindenmisters Herrn Kühn vom 30sten März 1847 6 Rthlr. 23 Sgr., nach Rechnung
desselben vom Isten Oktober 1847 4 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf., desgleichen vom Isten April 1848
10 Rthlr. 7 Sgl. 6 Pf. Endlich für Bücherbretternach Rechnung des Tischlermeisters Herrn Krage
2 Rthlr. 8 Sgl. Folglich betrug die Summe aller Ausgaben 177 Rthlr. 24 Sgr. Diese abgezogen
von der obigen Summe von 180 Rthlr. 20 Sgr. bleibt ein Bestand von 2 Rthlr. 26 Sgr.

Für den Zeichenapparatsind Lilienfeld'sAnleitung zum Schattiren, Calmer's kleiner Land¬
schafter H. 1. 2., die Elemente des Zeichnens Landsch. 1—3., Zeichnenvorschriften Landsch. 2. 3.
angeschafft worden. Das für den übrigen nicht physikalischen Apparat vorräthige Geld ist vorzüglich
dazu verwandt worden, die Musikalien des Gymnasiums einbinden und Futterale für die Programme
machen zu lassen.

3) U n t e r st ü tz u n g e n.
Von der Güte des Hülfsvereins zur Unterstützung hülfsbedürftigerGymnasiastenhaben bei

der letzten Verthcilung die Primaner Fuchs, Hauptmann,Schmidt, Krüger je 10 Rthlr., die Se-
cundaner Wilde, Gobert und Philler je 8 Rthlr., der Tertianer Adam 6 Rthlr. erhalten.

IV. Schnlseierlich Keilen.
Die bevorstehenden Schulfcierlichkeiten werden in folgenderOrdnung Statt finden:

Freitag den 14. April früh von 9 Uhr bis um '/21 Uhr Prüfung der
vbern und mittler« Klassen in den alten Sprachen und der Religion.

9 — 9^ Uhr. Nach einem Gesänge Secunda Religion und Hebräisch. Prof. Stange.
9'/; —19 ^ „ Secunda Lateinisch (l^ivius). Prof. Stange.

10'/; — 10^ „ Prima Griechisch (Hoplioolog). Dircctor.
10'/; — 11 „ Lateinische Rede des Abiturienten Peip: I^iilllltio ?I»toi,i8.
11 — ll'/z „ Prima Philosoph. Grammatik. Prof. Hcydler.
11'/2 —12, „ Tertia Lateinisch (0vi«I). Prof. Heydler.
12 —12'/2 „ Quarta Griechisch. Obl. Reinhardt.

Freitag den 14. April Nachmittag von 2 Uhr an bis um U Uhr Prü¬
fung der Isten bis Ften Klasse in den Wissenschaften und neuern Sprachen.

2 — 2'/; Uhr. Nach einem Gesänge Prima Geschichte. Prof. Stange.
2^— 3'/l „ Secunda Französisch. Prof. Hcydler.
3'/4—3, 40 Min. Tertia Deutsche Literatur. Obl. Fittbogen.
3, 40 Min. —4, 5 Min. Tertia Mathematik. Subr. Müller.
4, 5 „ °- 4^/4 Uhr. Es declamirt der Quartaner Ribbcck: Karlsbad'« Entstehung.

Quarta Franzosisch. Obl. Reinhardt.
Es declamirt der Quintaner Heydler: Der Hirt von Oggersheim von Langbein.
Quinta Geographie.Obl. Fittbogen.
Es deklamirt der Quintaner Fittbogen: Alexander Msilanti auf Munkacs von
Wilhelm Müller, und der QuintanerWilde: der schlimme Fund von Langbein.
Quinta Naturbeschreibung. Cand. Behm.
Schlußgesang.

4°/4 —5'/, Uhr.



Sonnabend den 13. April von 8/> bis '/-12 Uhr Prüfung der untern
Klassen.

Nach einem Choräle Quinta Religion. Subr. Schönaich.
Es declamnt der Quint. Doß: Kaiser Albrechts Hund.

Quinta Lateinisch (^utrop). Subr. Schönaich.
Es dcclamirt der QuintanerKrönitz: Der Ritter Richard ohne Furcht, von Uhland.

Sexta Deutsch. Subr. Müller.
Es declamirtder Sextaner Koch: Der Löwe und der Hase.

Sexta Rechnen. Collab. Dr. Fittbogen.
Es declamirt der Sextaner Ast: Schwäbische Kunde, von Uhland.

Sexta Geographie. Subr. Schimmch.
Quarta Geschichte. Obl, Fittbogen.

8>/>— 9 Uhr.
9 - 9>/2 „

9V2-10 „

10 — 10'/, „

10'/2 — 11 „

11 — 11>/2

Hernach Vertheilung der Prämien, Bekanntmachungder Versetzungen, Vorlesen der Rang¬
listen.

Dann Entlassung der Abgehenden, von welchen v. Hirschfeld eine englische,v. Gerlach eine
deutsche Rede halten, und denen der Primaner Hauptmann in einer deutschen Rede antworten wird.

Schlußgesang.

Diese Feierlichkeiten recht zahlreich mit Ihrcr für Lehrer und Lernende gleich
ermunternden Gegenwart zu beehren, werden die Herren Curatoren der Anstalt und
nächst diesen alle Gönner und Freunde des Schulwesens, besonders aber die Eltern,
Pflegeeltern und Aufseher unserer Schüler, hiermit ganz elgebenst eingeladen.
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